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SilbenSilben--Auslaut (Koda)Auslaut (Koda)
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Schwere und leichte SilbenSchwere und leichte Silben
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Die KernsilbeDie Kernsilbe

�� Jede Silbe hat einen Sonoritätsgipfel, den Silbengipfel (NukleusJede Silbe hat einen Sonoritätsgipfel, den Silbengipfel (Nukleus, , 
Kern).Kern).

�� Dieses Segment hat einen höheren Sonoritätsgrad als die Dieses Segment hat einen höheren Sonoritätsgrad als die 
Silbenschale (d.h. die linken und rechten Nachbarn).Silbenschale (d.h. die linken und rechten Nachbarn).

�� Die dem Silbengipfel vorausgehenden Segmente bilden eine Die dem Silbengipfel vorausgehenden Segmente bilden eine 
phonologische Einheit, den Silbenanlaut, phonologische Einheit, den Silbenanlaut, im Dt. obligatorischim Dt. obligatorisch..

�� Die Sonorität des Anlauts nimmt zum Gipfel hin zu.Die Sonorität des Anlauts nimmt zum Gipfel hin zu.
�� Die maximale Zahl von XDie maximale Zahl von X--Positionen im Anlaut ist 2.Positionen im Anlaut ist 2.
�� Die auf den Gipfel folgenden Segmente bilden eine phonologische Die auf den Gipfel folgenden Segmente bilden eine phonologische 

Einheit, die Koda (Auslaut, Endrand).Einheit, die Koda (Auslaut, Endrand).
�� Die Sonorität der Koda nimmt vom Gipfel zum Rand hin ab.Die Sonorität der Koda nimmt vom Gipfel zum Rand hin ab.
�� Gipfel und Koda bilden zusammen eine phonologische Einheit, den Gipfel und Koda bilden zusammen eine phonologische Einheit, den 

Reim.Reim.
�� Die Minimalzahl der XDie Minimalzahl der X--Positionen im Reim einer unbetonten Silbe ist Positionen im Reim einer unbetonten Silbe ist 

eins, die einer betonten Silbe ist zwei. Die Maximalzahl beträgteins, die einer betonten Silbe ist zwei. Die Maximalzahl beträgt drei.drei.
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Appendix im SilbenanlautAppendix im Silbenanlaut
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Spiel, Sprache, Splitter Spiel, Sprache, Splitter 

Stuhl, Strahl Stuhl, Strahl 
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Silbenstruktur deutscher EinsilberSilbenstruktur deutscher Einsilber
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Bedingungen: (1) X sind obligatorisch1-2
(2) X -X sind mit nur einemb 3

Gipfel verbunden; 
Maximum: X1

(3) X ist entweder mit dem 2
Gipfel oder mit der Koda
verbunden

(4) Anlaut ist obligatorisch

ungen: Bedingungen: (1) X(1) X11--22 sind obligatorischsind obligatorisch
(2) X(2) Xbb--XX33 sind mit nur einemsind mit nur einem

Gipfel verbunden; Gipfel verbunden; 
Maximum: XMaximum: X11

(3)(3) XX22 ist entweder mit dem ist entweder mit dem 
Gipfel oder mit der KodaGipfel oder mit der Koda
verbundenverbunden

(4) Anlaut ist obligatorisch(4) Anlaut ist obligatorisch
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Silbenstruktur deutscher EinsilberSilbenstruktur deutscher Einsilber

SilbeSilbe

AnlautAnlaut

ReimReim

GipfelGipfel KodaKoda

������

XX44 XX55

son
+ kor
�
� �
� �

XX66

Bedingungen: 
(1) X1-2 + 1 X>1 sowie ein X im Anlaut sind 

obligatorisch
(2) X2 ist mit dem Gipfel verbunden, 

falls [-cons] sonst mit der Koda
(3) X1-3 haben abnehmende Sonorität 

entsprechend der Sonoritätsskala

Bedingungen: Bedingungen: 
(1) X(1) X11--22 + 1 X+ 1 X>1>1 sowie ein X im Anlaut sind sowie ein X im Anlaut sind 

obligatorischobligatorisch
(2) X(2) X2 2 ist mit dem Gipfel verbunden, ist mit dem Gipfel verbunden, 

falls [falls [--cons] sonst mit der Kodacons] sonst mit der Koda
(3)(3) XX11--33 haben abnehmende Sonorithaben abnehmende Sonoritäät t 

entsprechend der Sonoritentsprechend der Sonoritäätsskalatsskala
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Für unbetonte Silben gilt:
(a) X1 kann jedes [+sonorant]-Segment

sein
(b) Nur X1 ist obligatorsich

FFüür r unbetonte Silbenunbetonte Silben gilt:gilt:
(a) (a) XX11 kann jedes [+sonorant]kann jedes [+sonorant]--SegmentSegment

seinsein
(b) (b) Nur XNur X11 ist obligatorsichist obligatorsich
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Silbenbildung in mehrsilbigen WörternSilbenbildung in mehrsilbigen Wörtern

�� Ma.ri.naMa.ri.na
�� Mo.faMo.fa
�� pho.ne.mischpho.ne.misch
�� ko.di.fi.zie.renko.di.fi.zie.ren
�� (C)V.CV.CV(C)

�� kom.bi.nie.renkom.bi.nie.ren
�� fer.tigfer.tig
�� A.gen.daA.gen.da
�� Stan.dardStan.dard
�� ... VC.CV ...

�� Ma.tri.zeMa.tri.ze
�� Al.ge.braAl.ge.bra
�� Hum.phreyHum.phrey
�� Ma.troseMa.trose
�� ... V.CCV ...(C)V.CV.CV(C) ... VC.CV ... ... V.CCV ...

Hypothese:Hypothese: Die Silbengrenzen werden so gelegt, dass jederDie Silbengrenzen werden so gelegt, dass jeder
Anlaut soviele Konsonanten wie mAnlaut soviele Konsonanten wie mööglich entglich ent--
hhäält (Anlautmaximierung) und jede Koda so wenige lt (Anlautmaximierung) und jede Koda so wenige 
Konsonanten wie mKonsonanten wie mööglich (Kodaminimierung)glich (Kodaminimierung)



Silbenbildung in mehrsilbigen WörternSilbenbildung in mehrsilbigen Wörtern

�� Eg.bertEg.bert
�� Ed.winEd.win
�� Ed.naEd.na
�� ak.tiv

�� Ad.la.tusAd.la.tus
�� A.dla.tusA.dla.tus
�� Han.dlungHan.dlung
�� hand.lichak.tiv hand.lich

SilbengrenzSilbengrenz--Regel:Regel:
Die Silbengrenzen werden so gelegt, dass dieDie Silbengrenzen werden so gelegt, dass die
Anlaute unter Beachtung der phonotaktischenAnlaute unter Beachtung der phonotaktischen
Restriktionen maximiert werden.Restriktionen maximiert werden.
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Silbenbildung in mehrsilbigen WörternSilbenbildung in mehrsilbigen Wörtern

�� 'Apfel'Apfel
�� 'Paprika'Paprika
�� 'Teppich'Teppich
�� 'Hattrick

�� 'Petticoat'Petticoat
�� 'Kamera'Kamera
�� 'Labrador'Labrador
�� 'Afrika

�� Ma'donnaMa'donna
�� Ru'bellaRu'bella
�� Kon'fettiKon'fetti

'Hattrick 'Afrika
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Problem:Problem: Die Silbengrenzregel steht im Konflikt mit der Restriktion fDie Silbengrenzregel steht im Konflikt mit der Restriktion füürr
wohlgeformte Silben, nach der betonte Silben nicht leicht sein wohlgeformte Silben, nach der betonte Silben nicht leicht sein 
ddüürfen.rfen.

LLöösung:sung: Der erste Konsonant des Anlauts gehDer erste Konsonant des Anlauts gehöört auch zur Koda der rt auch zur Koda der 
VorgVorgäängersilbe, er ist ngersilbe, er ist ambisyllabischambisyllabisch..



Silbengelenk Silbengelenk -- ambisyllabischambisyllabisch

�� Ein Konsonant, der unmittelbar auf einen betonten Ein Konsonant, der unmittelbar auf einen betonten 
ungespannten (kurzen) Vokal folgt, ist ungespannten (kurzen) Vokal folgt, ist ambisyllabischambisyllabisch, wenn er , wenn er 
ein zulässiger Anlaut oder Teil eines zulässigen Anlauts ist.ein zulässiger Anlaut oder Teil eines zulässigen Anlauts ist.

�� Ambisyllabische Konsonanten werden auch Ambisyllabische Konsonanten werden auch SilbengelenkeSilbengelenke
genannt.genannt.
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Silbenbildung in mehrsilbigen WörternSilbenbildung in mehrsilbigen Wörtern

�� AdlatusAdlatus
�� EgbertEgbert
�� EdwinEdwin
�� EdnaEdna
�� EnigmaEnigma
�� HandlungHandlung
�� HandlangerHandlanger
�� HändlerHändler
�� handlichhandlich
�� FragmentFragment
�� stagnierenstagnieren
�� Edle
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